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Das Oberbergische Land - 
eine Erd- und Landschaftsgeschichte. Teil 3 

HELLMUT GRABERT 

Im ersten Teil eines größeren Beitrages über die Erd- und Landschaftsgeschichtedes Oberber- 
gischen Landes (Jber. naturwiss. Ver. Wuppertal, 42: 119-162, Wuppertal 1989) wurden die 
Erdgeschichte und die Entwicklung - Stratigraphie und Fazies - der vordevonischen und de- 
vonischen Gesteine des Oberbergischen Landes behandelt. 

Der zweite Teil (Jber. naturwiss. Ver. Wuppertal, 44: 162-196, Wuppertal1991) beschreibt die 
Tektonik, die Mineralisation und die junge Erdgeschichte und bringt Hinweise auf die Vorge- 
schichte bis zur Industrialisierung, wie sie durch den mit der Geologie verbundenen Bergbau 
erforderlich sind. 
Der hier vorliegendedritte und letzteTeil befaßt sich mit dem Schutzder Natur und der Umwelt, 
soweit dieser geologisch relevant ist, und M e t  darauf aufbauend eine Aufzählung geologisch 
bedeutsamer und daher schützenswerter Objekte auf. Es schließt sich ein Schriftenverzeich- 
nis für alle drei Teile an. 

4. Schutz der Natur, der Landschaft und der Umwelt 
„Das Oberbergische Land verfügt über landschaftliche Reize, die recht mannigfaltig sind und 
eine große Anziehungskraft ausüben. Vornehmlich gilt das für den westlichen Grenzraum des 
Regierungsbezirkes Köln, für den Oberbergischen Kreis mit seinem Zentrum Gummersbach. 
Dieser wunderschöne, von zahlreichen Gästen besuchte Kreis bietet heute noch eine Fülle ge- 
schichtlicher und naturwissenschaftlicher Zeugnisse, die es zu erhalten und zu pflegen gilt." 
Mit diesen Sätzen beginnt das mit großer Liebe geschriebene Heimatbuch von RUTT (1958) 
über das -0berbergische Land". Wenn damals schon auf die Schutzwürdigkeit geologischer 
Objekte hingewiesen wurde, dann ist um so mehr heute deren Schutz anzumahnen, da viele 
von ihnen in wirklich erschreckendem Maße zerstört, überbaut, verfüllt oder zugewachsen 
sind. Die im nächsten Kapitel aufgelisteten Objekte stellen sicher nur einen kleinen Teil der tat- 
sächlichen Naturdenkmäler dar. Sie sind zwar von einem zu Fuß durch ds Oberbergische Land 
streifenden Geologen registriert und kartiert worden, doch ist eine subjektive Wertung nicht 
ausgeschlossen - ein anderer Wanderer mag andere Wichtungen vornehmen. Die gesetzli- 
chen Grundlagen für einen juristisch abgesicherten Schutz sind gegeben; das ,,Landschafts- 
gesetz NW", das den Schutz der Umwelt regelt, bietet hierfür ausreichende Möglichkeiten. 
Im Punkt 1 der Thesen des Umweltprogrammes der Bundesrepublik Deutschland wird festge- 
halten, daß Umweltpolitik Maßnahmen enthält, die notwendig sind, 
- um den Menschen eine Umwelt zu sichern, wie diese für Gesundheit und menschenwürdi- 
ges Dasein benötigt wird, 
- um Boden, Luft und Wasser, Pflanzen und Tierwelt vor nachteiligen Wirkungen menschli- 
cher Eingriffe zu schützen und 
- um Schäden oder Nachteile aus menschlichen Eingriffen zu beseitigen. 
Daraus resultiert der Natur- und Landschaftsschutz, wobei der Naturschutz schon recht frü- 
hen, der umfassendere Landschaftsschutz neueren Datums ist. 

Naturschutz ist das Bestreben und sind Maßnahmen zum Schutze und zur Pflege der Natur. 



Natur und Landschaft sind so zu schützen, zu pflegen und zu entwickeln, daß 
- die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, 
- die Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 
- die Pflanzen- und Tierwelt sowie 
- die Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft als Lebensgrundlage des 
Menschen und als Voraussetzung für seine Erholung in Natur und Landscnaft nachhaltig gesi- 
chert sind - so das Landschaftsgesetz von Nordrhein-Westfalen aus dem Jahre 1980. 
Ein wertvoller, für die Menschen unverzichtbarer Schatz ist das Wasser, insbesondere das 
Trinkwasser, das im Oberbergischen Lande zum Glück noch in ausreichender Menge und 
auch Qualität zur Verfügung steht. Dieses daher zu schützen, ist vordringlich, und Einschrän- 
kungen, die auf die Reinheit des Trinkwassers zielen, müssen von der Umwelt und der Bevöl- 
kerung getragen werden. In einem öffentlich-rechtlichen Verfahren, an dem Geologen 
maßgebend teilzunehmen haben, werden Brunnenanlagen, meist irn Flachland oder in Talnie- 
derungen, und Talsperren, wie im Oberbergischen Land mit der Genkel- und der Wiehl- 
Talsperre, zur Gewinnung von Trinkwasser mit Schutzzonen umgeben. Darüber wurde im 
zweiten Teil des Berichtes Über die Erd- und Landschaftsgeschichte des Oberbergischen Lan- 
des (Seite 194 bis 196) berichtet. 

Eingriffe in die Natur und Landschaft sind daher immer genehmigungspflichtig. Als Eingriffe 
gelten auch die oberirdische Gewinnung von Bodenschätzen, insbesondere durch die Anlage 
von Kiesgruben und Steinbrüchen. Nun sind aber viele geologisch interessante Aufschlüsse 
erst durch solche Eingriffe entstanden, so da0 ein Geologe, ein Naturwissenschaftler, keines- 
wegs sich generell gegen solche aussprechen kann. Eine Anlage von Kiesgruben und Stein- 
brüchen regelt das Abgrabungsgestz von Nordrhein-Westfalen 1979. 
Geowissenschaftliche Naturdenkmäler stellen sinngemäß geologische Einzelschöpfungen 
dar, die eines besonderen Schutzes bedürfen, wenn deren Schutz 
- aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen oder erdgeschichtlichen 
Gründen oder 
-wegen ihrer Seltenheit, Eigenart und Schönheit 
erforderlich ist. 
Nachfolgende Aufstellung entspricht nicht ganz diesen Anforderungen, weil sie auch flächen- 
hafte Objekte aufführt, wie sie U. a. der Bergbau hinterlassen hat. Auch ist diese Liste sicher 
nicht vollständig, da eine systematische Kartierung aller schützenwerter geologischer Objekte 
noch nicht erfolgt ist. Die Aufstellung basiert weitgehend auf Zufallskenntnissen eines Gelän- 
degeologen sowie auf einer Auswertung der in der Fachliteratur erwähnten Objekte; darauf 
nehmen die Literaturhinweise Bezug. 

4.1 Geologische Naturdenkmäler und schützenswerte Aufschlüsse 
Nachstehende Aufstellung folgt geologischen Kriterien; sie orientiert sich an der Stratigraphie, 
wie sie im ersten Teil dargestellt worden ist. Neue, geowissenschftlich interessante Objekte 
können entstehen, hier genannte im Laufe der Zeit verändert werden oder gar verloren gehen. 
Aufgenommen sind aber auch flächenhafte, besonders durch den Bergbau entstandene Auf- 
schlüsse. die durch Verordnunaen nicht ausreichend zu schützen sind. Diese Zeuaen. insbe- - .  
sondere des Bergbaues, sollte; innerhalb eines Angebotes zur sinnvollen Freizeitgestaltung 
aufgenommen werden; es ist hier an Freizeitparks, Lehrpfade undloder nur an Schautafeln ge- 
dacht. 
Das ,,Bergland der oberen Agger und Wiehl" (Abb. 1) entspricht ungefähr dem hier vorgestell- 
ten ..Oberberaischen Land". esdeckt sich aber nicht mit der oolitischen Einheit des ..Oberber- 
gischen   reis es“. Dieses ',,6erglandw findet seine natürliche Grenze irn ~Örden bei 
Meinerzhagen, im Süden am Nutscheid. Geologische Objekte außerhalb dieses Naturraumes 



werden nachstehend nur dann aufgeführt, wenn sie eine überregionale, wissenschaftliche Be- 
deutung haben. So soll die Aufzählung auch dem natuwerbundenen Leser deutlich machen, 
wie reich an geologischen Naturdenkmälern seine Heimat noch ist - und er möge stolz darauf 
sein. 

Aus dem Unterdevon des Oberbergischen Landes sind als schützenswerte geologische Objek- 
te zu erwähnen: 
Steinbruch Unkelmühle im Siegtal bei Eitorf 
TK 25 Weyerbusch 521 1, R 49 500, H 26 800 
Reiche Fossillagen mit Paraspiriferprimaevus, Wahnbach-Schichten 
JUX 1981, TILLMANNS 1978, DAHMER 1936 

Klippen im Siegtal bei Herchen 
TK 25 Weyerbusch 521 1, R 94 550, H 28 050 und R 03 400, H 27 300 
Kompliziener und intensiver Faltenbau 
GRABERT in: CLAUSEN et al. 1983 

Steinbruch im Westert-Tal 
TK 25 Waldbröl5111, R 01 700, H 32 790 
Großrippeln und Schrägschichtung in Wahnbach-Schichten (vgl. Abb. 9) 
GRABERT 1980 
Straßenböschung oberhalb Kleehahn an der Straße von RosbachlSieg nach Öttershagen 
TK 25 Waldbröl5111, R 02 260, H 31 110 
Monokliner, nach SW eintauchender Sattel 

Steinbruch Jäger bei Odenspiel 
TK 25 Reichshof fex-Eckenhaaen 5012). R 10 640, H 45 600 
Typlokalität für die 0denspieleY schichten (obere Siegener Schichten) mit bankweise angerei- 
cherten Fossilien, insbesondere Fischen (Pteraspiden). In diesem Steinbruch sind die wohl 
bisher reichsten Fischfunde in unterdevonischen~chichten des rechtsrheinischen Gebirges 
gemacht worden. 
SCHMITZ 1974, VOLKMER 1988 
Weg vom letzten Parkplatz an der Wiehl-Talsperre zum Aussichtsturm 
TK 25 Reichshof (ex Eckenhagen) 5012 
Ausstreichende, lebhaft rot und grün gefärbte Ton- und Schluffsteine in den Külbach- 
Schichten der Unter-Ems-Stufe 
GRABERT & HILDEN 1969,1972 

Ehemaliger Steinbruch am Sportplatz von Schönenberg 
TK 25 Ruppichteroth 51 10, R 01 520, H 35 110 
Grenzschichten von den unterdevonischen Hohenhöfer zu den mitteldevonischen Hobräcker 
Schicnten (mit dem Basiskalk), zugleich Typlokaiität RU 1 für die Grenzschichten mit dem 
Hauptkeratophyr im südlichen Oberbergischen Land 
ZYGOJANNIS 1971: Abb. 5 und 6, GRABERT 1980: Abb. 47 
Eisenbahn-Böschung Engelskirchen-Dieringhausen, gegenüber vom Haus Ley bei Ründe- 
roth 
TK 25 Engelskirchen 5010, R 01 250, H 50 490 
Besonders gute Ausbildung des Hauptkeratophyrs sowie Richtprofil EN 1 für den 
Hauptkeratophyr-Vulkanismus im Oberbergischen Land (vgl. Abb. 12) 
ZYGOJANNIS 1971: Abb. 5 



Aus dem Mitteldevon: 
Weganschnitt im Wald bei Spreitgen, nahe Nümbrecht 
TK 25 Wiehl, R 98 270, H 43 880 
Reiche Fundstelle untermitteldevonischer Versteinerungen, insbesondere von Paraspirifer 
cultrijugatus (ROEM .) 
SOLLE 1971, GRABERT 1980: 114 

Straßenböschung bei Alperbrück im Wiehltal, jetzt durch Straßenbegradigung und Parkplatz 
gut begehbar 
TK 25 Wiehl5011, R 96 850, H 45 500 
Fossilführende sandige Ton- und Schluffsteine (an der Straße) und Übergang zu den 
Mühlenberg-Schichten, mit dem Grenzkalk im Steinbruch mit Zugang vom Parkplatz aus. 
GRABERT 1980: 105 (vgl. Abb. 15) 

Natürliche Höhle am Schieferstein bei Marienheide 
TK 25 Gummersbach 591 1, R 95 460, H 59 860 
Umfangreiche, jedoch nicht ohne Hilfe begehbare Höhle irn Basiskalk der Hobräcker 
Schicnten 

Steinbruch bei Schönenberg 
TK 25 Ruppichteroth 51 10, R 02 220, H 34 870 
MächtigeSandstein-Einschaltung (,,Mittlerer Sandtein") in den Hobräcker Schichten, auch als 
Schönenberger Sandstein benannt, in Muldenschluß-Stellung (vgl. Abb. 14) und damit die 
Ruppichterother Mulde verdeutlichend 
M. RICHTER 1921,1922a, GFIABERT 1979: Abb. 5 
Steinbruch bei Alperbrück 
TK 25 Wiehl5011, R 97 280, H 48 190 
Mächtige Sandsteine mit tonig-schluffigen, teilweise stark fossilführenden Zwischenlagen. 
Sehr aufschlußreich ist die intensive, im übrigen Oberbergischen Lande ungewöhnlicheverfal- 
tung einer tonig-schluffigen Zwischenschicht zwischen zwei größeren Sandsteiniagen; dies ist 
gut zu beobachten auf dem schmalen, bergwärrs angelegten Fußweg an der Straße nach 
Wiehl; Mühlenberg-Schichten (vgl. Abb. 15) 
GRABERT 1980: 108 
Steinbruch der Fa. Schiffarth am Brungerst nördlich von Lindlar 
TK 25 Lindlar 4910, R 96 950, H 55 500 
Mühlenberg-Schichten, die äußerst reich an Resten alter Landpflanzen sind (vgl. Abb. 17) 
KRÄUSEL & WEYLAND 1933, SCHWEITZEfi 1966 
Steinbrüche bei Dahl, südlich Müllenbach 
TK 25 Gummersbach 491 1 
Am Hangweg liegen mehrere, sehr eindrucksvolle Steinbrüche in den Mühlenberg-Schichten, 
die stets wechselnden Einblick in eine anscheinend besonders wirtschaftlich interessante und 
daher abgebaute Sandstein-Folge geben. 
StraRenböschung bei Wiehl-Wülfringhausen 
TK 25 Wiehl5011, R 98 150, H 47 950 
Sehr fossilreiche Tonsteine der typischen Wiehler Schichten (,,Ohler Schichten") 

Westliche Straßenböschung irn Thalbecke-Tal 
TK 25 Gummersbach 491 1, R 01 590, H 59 420 
Fossilreiche Tonsteine der Ohler Schichten 

Steinbruch bei Unnenberg 
TK 25 Gummersbach 491 1, R 03 140, H 58 800 



Typlokalität für die Unnenberg-Schichten sowie die seltenen subaquatischen Rutschkörper 
JUX 1960: Abb. 4, GRABERT 1971,1980 (vgl. Abb. 18 und 19) 

Selscheider Schichten und Odershäuser Schichten am und um den Riffkalk-Komplex von Bre- 
denbruch an der Agger-Talsperre 
a. Hohlweg bei Bredenbruch 
TK 25 Gummersbach 491 1, R 04 350, H 59 150 
Fossilführende Selscheider Schiefer (vgl. ROUSHAN 1986) 
b. Straßenböschung (Omnibus-Haltestelle) bei Bredenbruch 
TK 25 Gummersbach 491 1, R 04 450, H 58 690 
Sehr fossilreiche Odershäuser Schichten im sog. Brachiopodetum 
RÖDER 1984 
C .  Riffkalk von iantenbach 
TK 25 Gummersbach 491 1, R 04 500, H 59 000 
Stromatoporen-Riff mit abruptem Auflager (Givet-Transgression) von feindsandig-tonigen Ab- 
lagerungen der (givetischen) Wiedenster Schichten (vgl. Abb. 20, 21) 
JUX 1960: Abb. 2, JUX & MANZE 1978, GRABERT 1980, RÖDER 1984 
Eisenbahn-Einschnitt bei Wiedenest 
TK 25 Drolshagen 491 2, R 06 625, H 54 800 
Typische Ausbildung für die Wiedenester Schichten mit Einschlag der Herzyn-Fazies (vgl. Teil 
1, Seite 159) 

Steinbruch westlich der Agger-Sperrmauer 
TK 25 Gummersbach 591 1, R 03 800, H 56 450 
Kompakte Sandsteine der Rensselandia-Schichten (Givet-Stufe, Mitteldevon) mit Einschaltun- 
gen von Fossil-Schill 
GRABERT 1980: 92 

Basalte aus der Miozän-Zeit 
Ehemaliger, jetzt kaum noch sichtbarer Steinbruch bei Scheda 
TK 25 Drolshagen 4912. R 11 880, H 58 860 bis 59 020 
Nephelin-Basanit mit einem absoluten Alter von 24,32 f 1,14 Mio. J. 
LIPPOLT 1983, GRABERT 1969,1980: 95 (vgl. Tab. 5) 
Auflässiger Steinbruch am Beulskopf bei Beul 
TK 25 Weyerbusch 521 1, R 03 040, H 22 620 

Verfallener Steinbruch bei Heupelzen 
TK 25 Weyerbusch 521 1, R 03 020, H 21 210 

Mineral-Gangbildungen (Silifizierungen) 
Die „Dicken Steine" von Schloß Homburg bei Nümbrecht 
I K  25 Wiehl5011, R 97 680, i-i 43 560 
Nicht vererzte, in ihrer Art einmalige Quarzgang-Bildung. 
Als markante Rime von der Verwitteruna aus dem ehemals umaebenden Sandstein der 
~ühlenber~-~chic 'h ten herausgewittert ( v i .  Abb. 24) 
GRABERT & GRÜNHAGEN 1971, GRABERT 1980: 113 

Quartäre Bildungen 
Pernzer Talung 
I K  25 Drolshagen 4912, R 08 500, H 57 550 



Durch junge, schottertragende Terrassen zerschnittene, alte und schotterfreie Talung (vgl. 
Abb. 30) 
GRABERT 1980: Abb. 36 

Spurkenbacher Talung 
TK 25 Waldbröl 51 11 
Durch die junge Erosion des zur Sieg entwassernden Westert-Baches zerschnittene Talung 
(vgl. Abb. 27) 
GRABERT 1980: Abb. 49 

Der Talmäanderbogen von DattenfeldISieg 
TK 25 Waldbröl5111/TK 25 Weyerbusch 521 1 
Eine vielgestaltete Terrassen-Landschaft, wie sie im Rheinischen Gebirge selten ist. Es sind 
- 
I errassenflächen der Sieg von der jungen Talaue bis zur pleistozänen Höhenterrasse sowie 
weitere Altflächen - bei Leuscheid - entwickelt (vgl. Abb. 28) 
GLATTHAAR 1976, LIEDTKE 1976, GRABERT 1980: Abb. 54 
Prall- und Gleithänge der Sieg bei Röcklingen 
TK 25 Weyerbusch 521 1 

Schotter der Mittelterrasse am Sieg-Umlaufberg bei Rossel-Wilberhofen 
TK 25 Waldbröl5111, R 97 150, H 31 250 (vgl. Abb. 29) 

Die Karsthöhlen 
Die Wiehler Tropfsteinhöhle ist wie die bei Ründeroth gelegene Aggertalhöhle der Öffentlich- 
keit zugängig und bedarf daher nicht der besonderen Schutz-Empfehlung - sie genießen ei- 
nen ausreichenden Schutz. Im Verzeichnis geologischer Naturdenkmale des Oberbergischen 
Landes sollten sie aber nicht fehlen. 

Die Wiehler Tropfsteinhöhle (Abb. 31) ist wegen ihrer schönen Tropfsteine berühmt geworden. 
Die Aggertalhöhle ist dagegen fast frei von solchen Gebilden, weist aber beträchtliche Hohl- 
räume auf und ist das klassische Beispiel für die Verkarstung im Oberbergischen Land. Schüt- 
zenswert wären noch kleinere Höhlen in der Umgebung von Gummersbach, von der 
besonders die Zwerghöhle (TK 25 Gurnrnersbach 491 1, R 98 940, H 54 540) zu nennen wäre. 
Die Höhle auf dem Schieferstein bei Marienheide wurde schon oben erwähnt. 

Der alte Bergbau 
Zeugen des alten Bergbaues sind leider nur noch in geringer Zahl vorhanden, und sie ver- 
schwinden immer mehr. Dennoch werden hier einige Vorkommen aufgeführt, von denen es 
sich lohnt, sie zumindest durch Tafeln kenntlich zu machen und zu erklären, wenn man nicht 
gänzlich das alte Grubengelände (gemeint sind auch die unterirdischen Anlagen) in einen Frei- 
zeitpark oder einen historisch-naturwissenschaftlichen Lehrpfad einbezieht. Aus den im zwei- 
ten Teil der Erd- und Landschaftsgeschichte des Oberbergischen Landes geschilderten 
Bergbaureviere (1 991 : 187-1 92) würdeti folgende Objekte diesen Empfehlungen entspre- 
chen: 
Grube ,,Cäcilien bei Hülsenbusch mit dem kaum noch sichtbaren Schacht-Standort (TK 25 
Gummersbach 491 1, R 95 230, H 56 140) und der an der Straßenböschung angeschnittenen, 
Bleiglanz-führenden Halde. 
Der „Kohlberger Gangzug" (Abb. 33) liegt zwar verkehrsmäßig außerhalb touristischer Rou- 
ten, hat aber den Vorteil, noch recht viele Zeugen des alten Bergbaues vorweisen zu können. 
Hier sind neben den vielen kleinen Pingen besonders der gut sichtbare Deckel des Schachtes 
,,Eisenbergl' (TK 25 Waldbröl5111, R 04 420, H 32-480) zu nennen, ferner das eingestürzte 
Stollenmundloch (neben den Fischteichen) im Rosbachtal (TK 25 Waldbröl5111, R 04-290, H 
32-150), dessen ausfließendes, rostrot gefärbtes Wasser auf das hier einstmals abgebaute 



Eisenerz der Grube „Eisenbergn hinweist. Auch die benachbarte Grube ,,Juchtw weist einen 
- heuteverfallenen - Schacht auf (R 04-660, H 32-120) sowie einen in ähnlicher Weise wie 
an der Grube „EisenbergW ausmündenden Stollen (R 04 750, H 31 830). Besonders interes- 
sant ist die kleine Halde im Talgrund des Juchtsiefen (R 04 760, H 31 800), auf der auch heute 
noch Bleiglanz gefunden werden kann. Schützenswert ist auch der Erkundungsstollen der 
Grube „LeonideW (R 04 850, H 31 580, vgl. Abb. 34). Er ist begehbar und zeigt die Erkundungs- 
und Abbautechnik vor knapp nundert Jahren. 

Aus dem Bergrevier des Reichshofes Eckenhagen ist nur die Halde am Sportplatz von Heid- 
berg (TK 25 Reichshof 5012, R 13 370, H 48 940) als ein letztes Zeugnis des ehemals blühen- 
den Bergbauesdieser Region zu nennen. Es ist aber ohne weiteres möglich, verdeckte Halden 
und sonstige Objekte des alten Bergbaues dort wieder freizulegen. 
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